Botschaften des Weltgesundheitstages 2005 und Hintergrundinformationen zu diesen Kernaussagen
Die umfassende Botschaft des Weltgesundheitstages 2005 heißt Hoffnung für Mütter und Kinder. Eine gesündere gesellschaftliche Entwicklung kann gelingen, wenn wir jetzt damit beginnen, jede Mutter und jedes Kind wirksam zu unterstützen.

Botschaft Nummer 1:
Zu viele Mütter und Kinder leiden und sterben jedes Jahr.

Millionen von Müttern und Kindern sterben jedes Jahr während Schwangerschaft, Geburt oder früher Kindheit. Weit mehr leiden an Krankheiten und Unterernährung. Neugeborene Babys (0 bis 28 Tage alt) tragen das höchste Sterberisiko. Fast alle entsprechenden Krankheits- und Todesfälle treten in Ländern mit geringem und mittlerem Einkommen auf, und in diesen Ländern leiden die Ärmsten und Benachteiligsten am meisten. 

Botschaft Nummer 2:

Gesunde Mütter und Kinder sind der wahre Reichtum einer Gesellschaft.

Überleben und Wohlbefinden der Mütter und Kinder sind nicht nur für die Betroffenen wichtig, sondern auch eine Grundbedingung für wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Fortschritt. Wenn Mütter und Kinder sterben oder krank sind, leiden ihre Familien, Gesellschaften und Nationen ebenso. Kann man die Überlebenschancen und das Wohlbefinden der Mütter und Kinder verbessern, so wird die gesamte Gesellschaft gesünder, und Ungleichheit und Armut werden verringert.

Botschaft Nummer 3:

Mit dem heutigen Kenntnisstand könnten Millionen von Menschenleben gerettet werden. Die Herausforderung besteht darin, dieses Wissen in Handeln umzusetzen.

Wir wissen viel darüber, wie sich Leiden und Tod verringern ließe. Allerdings müssen diese Erkenntnisse allen betroffenen Müttern und Kindern zur Verfügung stehen, um die Gesamtsituation verbessern zu können. Die Erfahrung hat gezeigt, dass die bekannten Maßnahmen bezahlbar und praktikabel sind - sogar in den ärmsten Ländern der Erde. Gleichzeitig haben internationale Abkommen, wie z. B. die "United Nations Millennium Declaration" oder die UN-Kinderrechtskonvention, wesentlich zur weltweiten Verbreitung von Wissen und Maßnahmen beigetragen, um Leben zu schützen und zu erhalten.

Botschaft Nummer 4:

Wenn wir etwas ändern wollen, müssen wir alle Kräfte vereinen und handeln. Zusammen können wir es schaffen. Jeder von uns spielt eine wichtige Rolle.

Obwohl wir wissen, was zu tun ist, beobachten wir eine globale Stagnation in der Umsetzung von Verbesserungen der Überlebens- und Gesundheitsbedingungen für Mütter und Kinder. Würde man das derzeitige Schritttempo beibehalten, wären mehr als 150 Jahre Weiterentwicklung notwendig, um die Kindersterblichkeitsrate allein in den afrikanischen Ländern südlich der Sahara um zwei Drittel zu reduzieren. Rasche und koordinierte Maßnahmen sind notwendig, um jede Mutter und jedes Kind mit einem bezahlbaren Basispaket erprobter Leistungen zu erreichen. Dafür ist eine starke politische und technische Organisation vonnöten, sowie die Freigabe von Haushaltsmitteln. Außerdem bedarf es erhebliche Anstrengungen, um eine ausreichende Anzahl an leistungsfähigem Gesundheitspersonal anzuwerben, auszubilden und zur Verfügung zu stellen. Jeder Einzelne trägt Verantwortung für eine positive Änderung.

